
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 23

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


gtOtt 6tûbttiriûtet. etjueri, raie gotjtê mit bem 3eià)ne fût'ê Senfmal?

ßtjötri. 3°/ 'ê 2!entmQl ift fdjo jeidjnet, aber no nib all SMträg, roenn fdjo

'ê erft bie gröjier Sbunft ift.

grott Stabtridjter. 3ä, 'ê ift Ijalt au e cbli root)l niel, uf eimal jrôet

Sentmöler; j'erft fött me baê für eufe rjiertjunbertjätjrtg ßhttdjema

madje unb benn erft baê für be Staatëma.

©filtert. 3o, aber benn fdjtntê met nad) em SJÎobel, baê 3Bilb d)öm e djli

j'tjöd) j'ftof), unb roemmc eê SBilb j'hod) fteOt, fo rotrbê jo djliner;

fo mufe be Qm ingti am 6nb benn j'futj cbu!

StOtt ©tabttidjter. 3 fürd) eê ebe au; aber be (S fdj et ifdjt ja, roie mnn

2Jîa feit, au en 3 n> i n g l i gfi.

3fût bert Surit.

^fingftmäßig goge fdjroi^e,
Slm gtjeijte Dfe fi£e,
Sein ©turmgibrüel go lofe,

Urnfi Getieft ctjtofe,
S neu'S Se&Viia£)r i;fegne,
SSenn'ê fo furtfaljtt go regne ;

S)'33tr(t gai; goge jette,
2öo nüb tjänb falle mette,

Unb roemme b'@umt gfet)t fd;t;tte,
33or greube I;aï6e grttne,
'§ Sebblueft mit gteube fcbmödEe

©t iê matin 53ett uetftede,
©tatt an en $utott j'gat),
6t)önneb met Sltteâ in eim 3 uni f)a

fieljrer:
SS&eli:

«e6.rer:

»öfeli :

SBaê tjet bir s'iadje beet Ejinte?

§e, 'ê 9îôfelt ba fjet Dénoté gfeit.

9Ju, roaê tjeft be gfeit, Dtöfeli?

fjîiit anberë, alë: SMt djönntit jegt afange b'SBotfenfter roeg

tt)u uê euem ©ftdjt, eê ift ja jegt ©ummet!

tHrteffafïett t»er SicbaFtiott.

J. P. i. E. @« barf bod) roobl faum
einem ^voeifel unterliegen, bafe bie !8unbe«=

«erfammlung ber Seidjenoerbrennung obne

irgenb roelcbe Oppoftttoit bie £bute öffnet.
Ob man aud) niandjmal über biefe ganje
JtBrperfdjaft taifonntrt, fo repräfeuttrt fte
eben bod) eine atofee Summe Bon 33itbuug
unb in fotdj fanitäten gragen roitb fte

baê, rote auaj fdjon, roiebet beroeifen.
Vv. N. i. H. SfjaS follte bod) etwa« prompter
geben ; anbere Seute ftnb fo ju fagen audj
5f/!enfdjen. L. J. i. L. ©ie ^Regierungen
ber ©onberbunb'êfantone, roelcbe fidj an ber

©ufoutfeier nidjt »ertreten liegen, baben

fidj fetbjl ein fo grofee« unb jebenfall«
nadjtbeiltg »trfenbe« 2trmutb«5eugnife au«ge=

fietlt, bafe e« einer Slßuftratton nidjt mebr
bebarf. i. C. SBir Itfen tm gr. ÏRi>.",
bafe ba« ©tabttbeater in Gt)ur jur geiet
bet Stnroefenbeit be« boben ©rofeen 9tatbe«"

SSetloteue ®bre" gefpielt bat. dtn £fntergebanfen wirb be« SBcfltmmeteftcit

auSjufdjltefeen fein. J. B. i. H. SDer Pfeffer tft für bie an fidj ja unbe=

beutenbe @efd)idjte attjufdjarf. einen 5ßro3efj befebalb ju tiôfiten, um roieber

mit 2ftärU)terfronen berumtoetfen ju fef)eit, oetlobnt ftaj nid)t. ©te Seudjten=

ftabt ift nun einmal fo. L, J. i. B. ÏClfo ba« roar aud) ein ©efdjäft«*

reifenber, ber fotgenbe« erjäbtt: 9ca, ba roat tdj lefetbin (idj madje nämlidj in
3äger'fdjen Uuterbofen unb ©emben) in SMmatien unb ber §etjegoroina; ba

baben bte Seute in ben Käufern fo lädjetbat flecne genfter, bafe fte faum mit
beu §übnetoogen binauäbltnjetn tonnen!" Gwaagg. Seften Sanf, abet

biefe brei pfee ftnb biet fo ait, bafe roit bie Stuffrifdjung nidjt roagen bürfen.
Fort Russell. \TRit SBergnügcn entfptodjcn. i. L. In nomine Dei.

©a« bodjintereffante SSerftein be« neuen qßtjilofoptjert" Otto ©ptelbetg tft
bei %X). ©djrb'tet in 3ürid) erfdjienen unb burdj benfetben ju bcjieben. ©etjt
empfel)len§rocrüj. R. S. i. N. 3a, fo mag e« bem S3unbc«praftbenten redjt

oft ju TOutb fein; aber ben Sffiifc batf man nidjt roobt madjen, roett bann bie

©erotffen gleidj babinter b«t »Steil unb tiefen: ®et Stßeg tft ja ftei.
Jobs. SRidjt oergeffen. 3u met SBerg an ber £unfel. Eri. ©eroctrtig.

©rufe. i. H. 3'm £uttro\)ler Stnjeiger" publijitt eine etifabetbe ©. fotgenbe

Sefanntntadjung : 3e:gc biemit metner roettbcn Äunbfdjaft an, bafe in Sufunft
an ©onntagen atter SScrfebr im §utgefdjaft aufbort. 2tu Sonntagen roerbe

midj befteifeen, in jeber Sejiebung meine greunbe ju bebienen." Verschiedenen:
Slnontjmeë toirb ntdjt angenommen.

Knrorî Haltli ï Ulis,
verbunden mit Schwefelbad,

(N. 8) empfehle allen
Geschlechts-, Haut- und Magenkranken.

Bergfeld., Arzt i. Mollis b. Claras.
Behandle, wie bekannt, auch

erfolgreich brieflich.

Botel zur Krone",
Schiff lande, (Bi.25)

BASEL.
Reinlich, billig, einfach.

Gros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles Ans, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs dn Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

Gasthof III. Eanges.
In bester Lage der Stadt :

Schifflände.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.

HB. örosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Haider.

die Zu
¦

un

Neues Haus I. Eanges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade -Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements fiir Familien.

(N. 23) F. Michel, Propriétaire.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem J

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersih.1 - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon.. (Bl. 25)

% KELLER
Mechanische Werkstätte

AAIIAU.
Spezialität

für Brauereien, Hotels,
Restaurants, Weinhandlungen,

Küfereien etc. etc.

Bierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen, Wein- und
Bierpumpen, Circularpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, Wasserpumpen.

Abfüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate
Dickmaischpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen Bierpfannen Malz¬

schrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs.

Bouchirmaschinen, Flaschenfüll-
apparate,Kühlschiffventile,Syphon-
bahnen, Schlauchverschraubungen,

Gummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten Wein-

und Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 1883.

Bronzene Medaille in Luzern 1881.

Diplom in Weinfelden 1873.

w". Huber, Leutpriesterei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koch-Apparate

(Patent-Freibreuncr.) Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthsehafts-Geräthe.
(Bl. 25)

Fra« Gtadtrichter. Chueri, wie gohts mit dem Zeichne für's Denkmal?

Churri. Jo, 's Denkmal ist scho zeichnet, aber no nid all Biträg, wenn scho

's erst die größer Chunst ist.

Frau Stadtrichter. Jä, 's ist halt au e chli wohl viel, uf eimal zwei

Denkmöler; z'erst sölt me das sür euse vierhundertjährig Chirchema

mache und denn erst das sür de Staatsma.

Chueri. Jo, aber denn schints mer nach em Model, das Bild chöm e chli

z'höch z'stoh, und wemme es Bild z'höch stellt, so wirds jo «Himer;

so muß de Zwingli am End denn z'kurz chu!

Fra« Stadtrichter. I sürch es ebe au; aber de Escher ischt ja, wie myn

Ma seit, au en Zwingli gsi.

Ilur den Zum,

Pfingstmaßig goge schwitze.

Am gheizte Ose sitze,

Dem Sturmgibrüel go lose,

Uryfi Chriesi chrose,

E neu's Fehljahr ysegne,

Wenn's so furtfahrt go regne ;

D'Birli gah goge zelle,
Wo nüd händ falle welle,
Und wemme d'Sunn gseht schyne,

Vor Freude halbe gryne,
's Rebbluest mit Freude schmücke

Si is warm Bett verstecke,

Statt an en Kurort z'gah,
Chönned mer Alles in eim Juni ha!

Lehrer:
Bäbrli:
Lehrer:
Röseli :

Was hei dir z'lache deet Hinte?

He, 's Röseli da het Oeppis gseit.

Nu, was hest de gseit, Röseli?

Nüt anders, als: Dir chönntit jetzt afange d'Vorfenster weg

thu us euem Gsicht, es ist ja jetzt Summer!

Briefkasten der Redaktion.

^. p. i. ll-. Es darf doch wohl kaum
einem Zweifel unterliegen, daß die

Bundesversammlung der Leichenverbrennung ohne

irgend welche Opposition die Thüre öffnet.
Ob man auch manchmal über diese ganze
Körperschaft raisonnirt, so repräsenlirt sie

eben doch eine große Summe von Bildung
und in solch sanilären Fragen wird sic

das, wie auch schon, wieder beweisen.
i. I-I. Das sollte doch etwas prompter

gehe» ; andere Leute sind so zu sagen auch

Menschen. l.. >!. i. t.. Die Regierungen
der Sonderbundskantvne, welche sich an der

Dufourfeier nicht verlrelen ließen, haben
sich selbst cin so großes und jedenfalls
nachthcilig wirkendes Armuthszeugniß ausgestellt,

daß es einer Illustration nicht mehr
dedarf. i. 0. Wir lesen im Fr. Rh.',
daß das Stadttheater in Chur zur Feier
der Anwesenheit des hohen Großen Ralhes"

Verlorene Ehre" gespielt hat. Ein Hintergedanken wird des Bestimmclesten

auszuschließen sein- ^. S. i. tt. Dcr Pfeffer ist für die an sich ja
unbedeutende Geschichte allzuscharf. Einen Prozeß deßhalb zu riskiren. um wieder

mit MLrtyrcrkronen herumwerfen zu sehen, verlohnt sich nicht. Die Leuchtenstadt

ist nun einmal so. i.. ^. i. IZ. Also das war auch ein Geschäftsreisender,

der folgende« erzählt: Na, da war ich letzthin (ich mache nämlich in
Jäger'schen Unterhosen und Hemden) in Dalmatien und dcr Herzegowina; da

haben die Leute in den Häusern so lächerbar klecne Fenster, daß sie kaum mit
den Hühneroogen hinausblinzeln können!" Lwssgg. Besten Dank, aber

diese drei Füße sind hier so alt, daß wir die Auffrischung nicht wagen dürfen.

fort Nüsse». Mit Vergnügen entsprochen. i. In nomine vei.
Das hochinteressante Werklein des neuen Philosophen" Otto Spielberg ist

bei Th. Schröter in Zürich erschienen und durch denselben zu beziehen. Sehr
empsehlenswerth. N. 8. i. l». Ja, so mag es dem Bundespräsidenten recht

ost zu Muth sein; aber den Witz darf man nicht wohl machen, weil dann die

Gewissen gleich dahinter her wären und riefen: Der Weg ist ja frei.
^obs. Nicht vergessen. Zu viel Werg an der Kunkel. 5ri. Gewärtig.

Gruß. i. tt. Im Huttwyler Anzeiger" publizirt eine Elisabethe E. folgende

Bekanntmachung : Zeige hiemit meiner werthen Kundschaft an, daß in Zukunft
an Sonntagen aller Verkehr im Hutgeschäft aufhört. Au Sonnlagen werde

mich befleißen, in jeder Beziehung meine Freunde zu bedienen." Vvrsàtànsii î
Anonymes wird nicht angenommen.

IM Nii », Ullis,
verounclsn wit Lonvstsloaà,

smpkekls slleu
kesctileclits-, Usât- nnll .àKeàllàn.
Iterzxtelá, i. Illoibs b. (lbn-ns.

Lààiìàrs, vis vskänitt, âucîd,
srkolxrsiâ vrisüioti.

llàl xur Frone"
8cM>âià, MU)

'vVsAASHAs.sss (KI. 25)

ülMSMIiiZ IM, lMZiiMS ülMMiMilZ,
I^-rmiieü primeurü à Mi.

Aaáok III. HanZSZ.
In bester l^»z;o «1er Ltààt:

«àtiirilàiìà.
I^eu resiaurirt, kreuncllielie linnner,

gute Selten
ömpüedlt sieb clem 'lit, reisenden

Publikum bestens.
Itss-Is I.g.Qâ- u. krsruàs beirre,

keines Lier, Kuts Xüäs,
krermàlià, zuvorlibmmemis Lcànunx,
M MM MMIIW MIINM M MISS,

àbtullASvolI

Issuss HkliL I. ÜÄNZslZ ZsZsrmdsr àsr HwlZtêiglià àêlZ Zànos.s!Z.
vsmensalori. gsäo-I-mrioliiung.

Grosse, »«8K««t»ttvt« î>i»ïile.
pràcbtige /ìussickt. Vlele lZslkons. àopsrtemsnts tiir ^milieu.

Dieser vor^üZIicbs, reins unà gssunàs Ltotk in stets krä-ktixer, bester
Hualitât lieksrt nebst feinstem '

Ka8el-8tl'a88!)ul'gei' lìïxpoi't- und l.agerbiöi'
von bekannter llàltbàrksit, ill Aàll^sll 'WàgslllààullZSll, einzelnen kebillàeu
unà ?Iàsobell g,b Eiskeller àie lZslleràlàZelltur

R. vutt^silsr «d vis.,
DÍ8Kà88S - ^USSvrsiàK - LÏ8AÂ88S.

ükL. LsstsllullAsn kür ?üriek uuà IlrllgsbuuZ voa 12 t?Io.seksu an
liekerll vir kràllko m's Làus. ^I?e>I«x»I»<>i». (kl. 25)

A. M^xi?

kür Lrg.u6r6Ì6ir, Hôtôl8,
ResàuiAnts, ^V6indg.rutluv^su,

Xükkrsiön ste. sto.

Zisrxrsssionsn mit Luktàruek uuà
^Vàsssràruek von àllen Krüssen
ullà 8vstemell, Vsiu- unà Zisr-
xrrraxsn, Virou1s,rxurnxen (Mergel),

usussìes svstem ?urupsn mit
Làlauoier, V^asserxumxsn.

^oküllxressiovsn LxunàÂpxaràs
mit^VàsssrsèluIs oàsr (jueeksilber-
sèiule, Lierkün1Z.xvÄrats viok-
wÄisLnxumxsll, Haisonoottions mit
àsebineu, ÄsrviÄimsn Hàl^-

sonrotwüolsii, MdlsodiSs,
Reservoirs.

Loullnirmasoninsri, ?1^sensrikü11-
Äxxarg.ts,Xüa1scnit?ventiIs,L?xnon-
nannen, SeQlÄuonvsrsourauounZsn,

SuMmisonlâuons 2innrönrsu,
AÄiromstsr, sovis alle Sorten àiu-

uoà Lìsrnàsn, (N. 20)

Diplom ill Mried I88Z.
vroll^ellv Aeàillv iv l,a^orll 1881.

viplaiii îi> ìVoîllkelciell I8?Z.

^. Hudsr, l.eiiUliÄem ê, 2ür!ed.
Lests ?ôtroI-ûoeo.-^ppàrÂts

(?»tsnt-k'i'sibremiei'.) preisoourant xrs,tis.

Nelibl-Itvell- llllti Mrààktz-Koriitliv.
<»I. W)
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